
VORHANDENE SYSTEMLANDSCHAFT:

-- VMware Server

-- Windows 7 Clients

WICHTIGSTE HERAUSFORDERUNGEN:

-- Migration der Altdaten, die rund 
100.000 Artikel umfassen

-- Schulung der Mitarbeiter auf  
ein neues System

-- Mehr Prozesse als zuvor  
IT-technisch erfassen

ZIELE DES PROJEKTS:

-- Exakte Bestimmung von Lieferterminen
-- Kapazitätsauslastung erreichen
-- Durchgängige Produktionsplanung

ANGEWANDTE BLP SOFTWARE:

-- Formica SQL, Formica ToDo

ENTSCHEIDUNG FÜR FORMICA:

-- Formica ist im ganzen Produktions
zyklus flexibel

-- Zuverlässige und kompetente  
BLP-Mitarbeiter

-- Im abgesteckten Rahmen liegende 
Gesamtkosten

HIGHLIGHTS DER  
IMPLEMENTIERUNG:

-- Kurzer Parallelbetrieb mit Altsystem 
-- Schnelle Einführung der Software  

in nur vier Wochen
-- Testdatenbank ging direkt  

in Echtbetrieb über

HAUPTNUTZEN FÜR  
DAS UNTERNEHMEN:

-- Schnelles Auffinden von  
abgespeicherten Dokumenten

-- Hohe Transparenz bei  
Geschäftsprozessen

-- Viele betriebswirtschaftliche  
Informationen

KUNDE:

Dreyer GmbH

STANDORT:

Lengerich

BRANCHE: 

Metallbe- und verarbeitung

PRODUKTE: 

Bleche, Rohre, Verkleidungen, Baugruppen

MITARBEITER: 

45

INTERNETADRESSE: 

www.dreyer-lengerich.de

PROJEKT ANSPRECHPARTNER: 

Markus Dreyer, geschäftsführender Gesellschafter

Das Projekt im Überblick:

Formica ist bei Dreyer  
mit voller Energie dabei
BLP-Software im Einsatz bei 

Dreyer GmbH

EINGESETZTE FORMICA-MODULE:

Stammdatenverwaltung, Stammdatenstückliste, MIS (Management-Informations-System), 
Formica-Write, Korrespondenz, Verkaufsverwaltung, Abrufverwaltung, Anzahlungsrech-
nung, Einkaufsverwaltung, Rückabwicklung, Logistik, Fertigung und Arbeitsvorbereitung, 
BDE (Betriebsdatenerfassung), Korrektur BDE, Fremdfertigung, Vorkalkulation, Nach
kalkulation, Bewertung, Belegungsplanung, Maschinenplanung, Rechnungswesen, 
Fibuübergabe FibuNet Sachkontenbuchungen, Verwaltung, Mitarbeiterzeiterfassung, 
Intrastatmeldung, CAD- Import, Infoboard
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Vom einzelnen Blech bis hin zur komplett montierten Baugruppe bietet 
das 45 Mitarbeiter zählende Unternehmen Dreyer im nordrheinwestfäli-
schen Lengerich seinen Kunden individuelle Lösungen aus Metall. Die 
modernen Produktionsanlagen werden durch die Unternehmens- und 
Warenwirtschaftssoftware Formica SQL perfekt ergänzt. »Mit Formica 
können wir eine durchgängige Produktionsplanung durchführen, 
Liefertermine genau bestimmen und eine volle Kapazitätsauslastung 
fahren«, erklärt Markus Dreyer, geschäftsführender Gesellschafter von 
Dreyer GmbH. Das im November 2014 abgelöste System WIAS von 
Wedderhoff bot dem Betrieb nicht diese Möglichkeiten, weshalb die 
Verantwortlichen es nach zwölf Jahren im Einsatz ersetzten.

IN ZWÖLF WOCHEN VON DER AUSWAHL ZUM ECHTBETRIEB

Den gesamten Auswahl- und Implementierungsprozess konnte Dreyer 
in nur zwölf Wochen bewerkstelligen, ohne dabei externe Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. »Aufmerksam auf BLP wurden wir über einen 
befreundeten Unternehmer aus der Region, der Formica bereits im 
Einsatz hatte«, berichtet Markus Dreyer. Neben Formica standen noch 
SAP, Microsoft Dynamics und die für metallverarbeitende Betriebe ERP-/
PPS-Lösung Beosys zur Auswahl. 

Zu den Auswahlkriterien zählte vor allem, ein flexibles System zu 
bekommen, das während dem ganzen Produktionszyklus neue Vorga-
ben schnell und einfach berücksichtigt. Für ihre Kunden aus Handwerk 
und Industrie entwickelt Dreyer individuelle Komponenten, Baugruppen 
und komplette Anlagen aus Stahl, Edelstahl, Aluminium, Kupfer und 
verwandte Materialien. Während der engen Zusammenarbeit mit dem 
Kunden am bestehenden oder neu entwickelten Werkstück, eröffnen 
sich häufig Verbesserungspotenziale, die es zu realisieren gilt. Dies hat 
auch Auswirkungen auf die ERP/PPS-Software, wie Markus Dreyer 
darlegt: »Aufträge ändern sich häufig stündlich, so dass entsprechend 
oft Dateneingaben geändert werden müssen. Gebucht ist gebucht, 
heißt es im Gegensatz zu Formica bei den meisten Systemen, die 
Änderungen nur schwer zulassen.«

Formica ist bei Dreyer  
mit voller Energie dabei
Mit voller Energie ist das metallverarbeitende Unternehmen Dreyer für  

seine Kunden bei der Sache. Damit der Fokus auf Kundenseite liegen kann,  

hat die Unternehmenssoftware Formica von BLP Software den gesamten 

Produktionsprozess im Griff.

»Mit Formica können wir 

eine durchgängige Produk­

tionsplanung durchführen, 

Liefertermine genau  

bestimmen und eine volle 

Kapazitätsauslastung fahren.«

MARKUS DREYER,  

GESCHÄFTSFÜHRENDER GESELLSCHAFTER
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GEBUCHT IST GEBUCHT GILT NICHT FÜR FORMICA

Da Formica jedoch die geforderte Flexibilität bieten konnte und das 
System aufgrund seiner Durchgängigkeit vom Angebot bis zur Rech-
nung überzeugte, fiel die Entscheidung zugunsten von BLP aus. 
Außerdem geschieht mit Formica die Zuordnung von Dokumenten, zum 
Beispiel Pläne und Zeichnungen, zu Artikeln und Aufträgen einfach und 
schnell. Da das Ablagesystem sehr logisch aufgebaut ist, können 
Mitarbeiter die Dokumente leicht ablegen und vor allem schnell wieder-
finden. »Überzeugt hat uns auch BLP als Anbieter. Wir wurden stets gut 
bedient und beraten. Rückfragen beantworteten die Mitarbeiter mit einer 
hohen fachlichen Kompetenz immer prompt«, berichtet Markus Dreyer. 

Da dem geschäftsführenden Gesellschafter das hinter Formica stehende 
Unternehmen sehr wichtig war, besuchte er BLP auch am Stammsitz in 
Schorndorf, um sich vor Ort ein Bild zu machen. Bei diesem Besuch 
verstärkte sich der Eindruck, den richtigen Partner gefunden zu haben. 
Schließlich war auch der Preis für die Software ein wichtiges Auswahlkri-
terium. Da dieser sich inklusive Lizenz-, Implementierungs- und War-
tungskosten im festgesetzten Rahmen bewegte, stand der Implementie-
rung von Formica nichts mehr im Weg. 

Ziel war nun, das System schnell im Unternehmen einzuführen, ohne 
lange parallel mit dem Altsystem arbeiten zu müssen. Zunächst instal-
lierte BLP Software eine Testdatenbank, in die alle Stammdaten einflos-
sen. Automatisch migrierten die Projektverantwortlichen die Bestands-
daten, die aus Rechnungsdaten sowie Artikeldaten von rund 100.000 
Artikeln bestanden. Die Rohmaterialen gaben die Mitarbeiter dagegen 
händisch ein. 

EINE WOCHE NACH INSTALLATION STARTETE ECHTBETRIEB

Mit der Testdatenbank konnten die vorgesehenen acht Key User wie im 
Echtbetrieb arbeiten. Hierzu schulten sie die BLP-Trainer innerhalb der 
ersten  Tage der Einführung entsprechend bei Dreyer vor Ort. Diese Key 
User gaben ihr Wissen dann innerhalb des Betriebes an die weiteren 
Mitarbeiter weiter, die sich mit Formica beschäftigen. So konnte bereits 
eine Woche nach Installation der Testdatenbank der Echtbetrieb starten. 

»Die komplette Einführung mit Implementierung, Anlegen der Daten und 
Schulung dauerte vier Wochen, was absolut unseren Vorstellungen 
entsprach«, berichtet Markus Dreyer. Als größte Herausforderungen 
sieht er im Rückblick die Altdaten-Übernahme und die Schulung der 
Mitarbeiter, die eng mit dem Vorgängersystem verwurzelt waren. »Es 
bereitete beispielsweise großes Kopfzerbrechen, herauszufinden, wie 
man einen Artikel richtig anlegt«, so Markus Dreyer. Jedoch bestand die 
zentrale Thematik darin, neue organisatorische Aufgaben mit Formica zu 
erschließen, wie der Firmenchef darlegt: »Zuvor war keine ERP-Software 
mit der Tiefe, die Formica besitzt, im Einsatz und bestimmte Prozesse 
wurden IT-technisch nicht erfasst und bearbeitet. So gab es im Vorfeld 
keine Lagerwirtschaft und keine Buchung von Wareneingängen, die wir 
nun mit Formica vornehmen.«

»Überzeugt hat uns auch  

BLP als Anbieter. Wir wurden 

stets gut bedient und beraten. 

Rückfragen beantworteten 

die Mitarbeiter mit einer 

hohen fachlichen  

Kompetenz immer prompt.«

MARKUS DREYER,  

GESCHÄFTSFÜHRENDER GESELLSCHAFTER
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»Aufträge ändern sich häufig stündlich, so dass entspre­

chend oft Dateneingaben geändert werden müssen. Ge­

bucht ist gebucht, heißt es im Gegensatz zu Formica bei den 

meisten Systemen, die Änderungen nur schwer zulassen.«

MARKUS DREYER,  

GESCHÄFTSFÜHRENDER GESELLSCHAFTER

Foto: Dreyer GmbH

Heute begleitet Formica von der Buchung des Wareneingangs bis zur 
Rechnungsstellung alle Unternehmensprozesse. »Durch Formica 
gestalten sich die Aufgaben der Mitarbeiter umfangreicher«, so Markus 
Dreyer. »Der Mehraufwand für die Dateneingabe bedeutet allerdings 
auch, dass mehr Informationen gewonnen werden, die einen erhebli-
chen Nutzen bieten.« 

IST-KALKULATIONEN SIND JEDERZEIT MÖGLICH

Während der Abarbeitung der Aufträge, erfasst Formica parallel die 
Betriebsdaten, so dass das Management Nachkalkulationen und 
mitlaufende Kalkulationen treffen kann. Somit sind die Kosten- und 
Stundenentwicklung der in der Fertigung befindlichen Aufträge und der 
Erfolg abgeschlossener Aufträge jederzeit auf Basis aktueller Daten 
ersichtlich. Formica ermittelt so den Gesamtgewinn und den Gewinn 
pro Stück. »Weitere betriebswirtschaftliche Informationen erhalten wir 
unter anderem über stets aktuelle Inventurdaten, Bewertungen der 
Halbfertigprodukte und mehr Informationen zur Einhaltung der Liefer-
stände« ergänzt Markus Dreyer. Mit der deutlich erhöhten Transparenz 
über die Geschäftsvorgänge kann er Liefertermine exakt bestimmen und 
Kapazitätsauslastung erreichen, wovon das Unternehmen insgesamt 
profitiert. 

Aktuell befasst sich das Projektteam noch mit der Anbindung der 
Dokumentenmanagementsoftware Dokubit von Arcusoft und der 
Finanzbuchhaltungssoftware Fibunet an Formica. Bereits installiert ist 
die Kommunikationssoftware Formica ToDo, die die Bearbeitung und 
Verwaltung von E-Mails, Terminen und Aufgaben übernimmt. Hier laufen 
Arbeiten, um das Programm auch von mobilen Geräten aus nutzen zu 
können. Da Formica ToDo eng mit Formica SQL verzahnt ist, profitiert 
Dreyer bereits davon, dass E-Mails automatisch mit den Aufträgen 
verbunden werden. So sind der Kommunikationsfluss und die entspre-
chenden Informationen auf einen Blick nutzerunabhängig sichtbar, 
wodurch sich die Transparenz weiter erhöht.
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